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Drücker: "Haben 
Sie schon eine 
Fernsehzeitung ••• " 



WELCHE MÖGLICHKEITEN HAT EIN DRÜCKER, 

SICH GEGEN SEINEN CHEF ZU WEHREN? 
Jeder Drücker hat rechtlich drei Möglichkei­
ten, wenn er ernsthaft aussteigen will. Han­
delt es sich beim Vergehen des Chefs "nur" 
um Körperverletzung, kann eine Schieds­
parsanzur Schlichtung angerufen werden. 
Stellt sich dann doch ein schwerwiegende­
res Delikt heraus oder wird vor dem 
Schiedsmann beziehungsweise der 
Schiedsfrau keine Einigung erzielt, kann die 
Kriminalpolizei eingeschaltet werden. Fast 
immer sind Vergehen wie Nötigung, Erpres­
sung und Freiheitsberaubung neben dem 
Delikt der Körperverletzung mit im Spiel, so 

daß der Drücker sich auch sofort direkt an 
die Kripo wenden kann. Zwar ist die Kripo 
verpflichtet, erstattete Anzeigen entgegen­
zunehmen, jedoch heißt dies nicht, daß 
automatisch rechtliche Schritte eingeleitet 
werden. Darüber muß dann erst noch die 
Staatsanwaltschaft entscheiden . 
Auf jeden Fall sollte sich jeder Drücker bei 
einem Rechtsanwalt über sein weiteres 
Vorgehen beraten lassen . Da Drücker be­
kanntlich finanziell schwächer gestellt 
sind, ist diese Beratung nach dem Bera­
tungshilfegesetz kostenlos. 
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Es ist soweit: 
Am 18. Juli beginnt das neue STM mit den 
Proben. Am 7 . Oktober hat es Premiere mit 
Strindbergs "Traumspiel". 
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Bettina M ucken­
haupt, Jahrgang 
1951, kennt in 
Maers jeder Thea­
t e r bes ucher . 
197 9 gekam · 
me n, li eß sie 
gleich zu Anfang 
im Erfo lgsstück 
" Bacchanti nnen" 
die Hüllen fallen . 

te r ge n e r a ti on 
"kl o tze n" . Un­
mög liches mög­
lich machen w il l 

Unbehauste Träumer 
• 1m Schloß 

f in bunter Zirkus der (Un-)Möglichkeiten 
will sie sein, die neue Mannschaft des Schlo~ 
theoters: "Der Zirkus zeigt die unerfüllborsten 
und märchenhoftesten Bilder - die schwert­
schluckende Prinzessin, die Schönheit auf 
dem Hochseil, singende Löwen, unglaublich­
ste Balancen und mutigste Artisten . Wie das 
Zirkusvolk stiehlt es die Hühner aus dem Stall 
und die Wäsche von der Leine, nichts in den 
Köpfen darf noch der Vorstellung mehr sicher 
sein . Irreführen will es. Überraschend angrei­
fen. An der Nase herumführen . Salz auf den 
Schwanz streuen. Magie oder fouler Zau­
ber. " So Pio Bierey, die neue lntendontin des 
STM und ihr Dramaturg, Rupert J. Seidl, pro­
grammatisch über das Theater, das die bei­
den und ihre Mannschaft fünf Jahre lang in 
Meers bieten wollen. Doch - um im Bild zu 
bleiben- stürzte früher ein Zirkus in ein Dorf, 
ersehnten die Bürger es nicht nur: Sie waren 
zugleich bis ins Mark verunsichert. Von die­
sen Typen da. 

Oie links und rechts zu sehen sind . Doch 
neben diesen acht fest engagierten Schau­
spielern sind allein weitere acht als Gäste im 
Ensemble eingeplant. Eine Notlösung. Doch 
der schmale Etat läßt mehr nicht zu. - (Hons­
Christion Seeger istvoraussichtlich nicht mehr 
auf der Bühne zu sehen - mehr darüber zu 
sogen, versogt der Meerser Kulturdezernent, 
Dietmor Schulze, der Presse.) 

V iel mehr dagegen dürfen wir über das Pro­
grammder ersten Spielzeit sogen. Unter dem 
Oberbegriff "Traum" sieht man beispielswei­
se "T roumspiel" von Strindberg als program­
matischen Auftakt, die "Sezession"-Produktio­
nen "Tagebuch eines Wahnsinnigen" von 
Gogol und "Evistigneev locht! " von Charms 
und - Klassik muß sein!- "Stelle" von Geethe 
in einem Doppelprogramm mit Svevos ''Ter­
zette Spezzoto" - Traum eben als etwas ver­
zückend Sinnliches und zugleich als Spiel mit 
der Wirklichkeit. Doch Alptraum auch: Mit 
dem umstrittenen Yukio Mishimo und seinen 
Stücken "Aio", "Die getauschten Fächer" , 
"Patriotismus". Und Posolinis "Orgie". 

0 ie Meerser Erfindung "Das Mittogstheo­
ter" fällt weg. Dofür gibfs den " abgeschlos­
senen Roman", eine Lesungsreihe mit Musik. 
Den Anfang macht E.T.A. Hoffmanns "Der 
goldene Topf" . Matineen und Lesungen zu 
den Stücken bietet das neue STM wie ge­
wohnt an. Zusätz lich kann man sich in 
Workshops im Butoh-Tanz üben. Und der er­
fahrene Dortmunder Kindertheaterregisseur 
Johonnes Morio Roller inszeniert die Ge­
schichte des Columbus als Hofnarren -
"Amerika g ibt es nicht" nach Peter Bichsel. 
Abende nur fü r Erwachsene und nur für Kin­
der sind geplant. Ein Angebot für alle Anhän­
ger des Konsumterrors : Während die süßen 
Kleinen d ie Lüge von der Existenz Amerikas 
aufgetischt bekommen, können die Eitern 
schnell noch d ie Steinstraße hoch- und runter­
jagen. 

Pia Bierey 

Wenn früher ein Zirkus mit Pauken und 
Trompeten durch die Tore in die Stadt ein­
rückte, drohten die Gaukler nicht selten als­
bald aus dieser auch wieder hinausgeworfen 
zu werden . Was nicht selten für die Gaukler 
sprach. 

•• 
U brigens sind die meisten Akteure des 
neuen STM in Meers noch unbehaust. Sie 
suchen Wohnungen . 
Wer eine hat, kann ja mal anrufen: 
(02841) 20 17 3 1 



sion~~'. Worum so 
oft die Wechsel? 
"Weil ich auf der 
Suche bin . • Was 
findest Du hier? 
"Viele Möglichkei­
tenl" 

von Rafael Pilsczek 

Fotos: Frank Schemmonn 

~ - SOUNDSET 
ERSTE WAHL AUS ZWEITER HAND 

~~.:~ 02841/25083 

lVLI'TrrWOCI-I's: SOUND DEH 
SIXrriES UND SEVENrriES 

dtscothec cafe terrasse 
4130 moers, rlleinbe slr. 692 

tel.: 0 

an~- B':'-7 
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NACH 
va~N 

von Uwe Plien 

Fotos: Frank Schammann 

M oers. "Was ist los mit Euren ReAe­
xen?" wollte Krank-Punker Morcus 
T enbergen schon om frühen Sam­

stagnochmittag wissen. Das blonde Keller­
kind aus Kapellen reagierte etwas ungedul­
dig auf die schwache Resonanz des Publi-
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Eindrücke beim 
9 _ MAMF 

Aufgebot der Amateure mit von der Partie -
kein neuer Besucherrekord, ober ein beacht­
liches Ergebnis, wenn man einmal die Kon­
kurrenz bedenkt. ln London wurde Nelsons 
70ter gefeiert, auf den Bildschirmen und in 
den Fußballarenen hatten die Kicker das 
Sogen. 
Gedankt sei der Verläßlichkeit des Moerser 
Fanclubs, der wie immer ein gutes Bild ob­
gab: keine Prügeleien, keine Ausschreitun­
gen, nur Friede, Freude, Rumtoto . 
Das Samstagsprogramm brummte erst richtig 
los, als die Sonne in die Nordsee fiel: "Angel 
Heart" hatten gerade für stroighten Rock mit 
Heavy-Gesten gesorgt, als "Burnin' Chont", 
mit komplett umgekrempelter Besetzung, in 
altgewohnter Monier den grün-gelb-roten 
Rostetaumel zelebrierten. Unter der Regie 
der Mende-Brüder ging wie schon dreimal in 
der Vergangenheit eine Tanzorgie Marke 
T renchtown über die Bretter. 
Nicht anders verhielt es sich beim "T onight' s 
Rhythm 'n' Blues Service", mit dem Unter­
schied, daß die EinAüsse hier vor ollem aus 
Chicogo stammten . Wundersame Überra­
schung om Ronde: Fritz Potte!, mit blonden 

kums. Dabei hatte der Punksänger wohl ver- Spaghetti-Locken und Kunstrosen im Gesicht, 
gessen, daß das 9. MAMF gerade erst be- hat gesungen! 
gonnen, den Zuhörern standen noch etliche Höher schlug das Herzchen auch bei "Tosch­
Stunden Livemusik bevor. Kann man denn ki und Combo Confus": Ein knackiges Riff 
erwarten, daß die Leute im Schloßhofvon der jagte das nächste, ein Mitsing-Refroin löste 
ersten bis zur letzten Minute euphorisch mit- den nochfolgenden ob. Drummer Uwe Zok 

grölen? iiiiiiiiiBIIIIil bevorzugte Toms Natürlich nicht, dennoch war im schnieken Per-
Morcus mit seiner provokon- si~Dekor,wasder 
ten Fragestellung gor nicht Verständlichkeit 
mal auf dem falschen Domp- der deutschen 
fer: Im Vergleich zu den Vor- Texte keinen 
johren hielt sich die Begeiste- Abbruch tot: Die 
rung im Halbrund des histori- Neukirchener 
sehen Schloßhofes in Gren- Rock- F o m i I y 
zen. Und das, obwohl der überzeugte auf 
musikalische Standard um derganzen Linie. 
Längen besserwarals früher. Am Sonntag 
Fazit: Das Publikum hat sich dominierte der 
mitentwickelt, nicht jede ver- Jazz: Heovy 
stimmte Gitarre versetzte die Rock vom Fein-
Mädels und Jungen in Ver- sten wie bei 
zückung. "Scorlett Amber" 
Mehr als 2000 junge Leute bildete da schon 
waren in diesem Jahr beim eine Ausnahme. 



Wenig Beachtung fand auch der Doppe~Pop 
von The Gallery (mit der Sängerin Beth Eilen 
lester aus Ohio) und last Revange & Co, die 
mit ihrer Computer und Synthimusik keinen 
Fuß auf den Boden bekamen. 
Andere Qualitäten waren gefragt. "Nam 
Nam" etwa machten eindrucksvoll vor, wie 
man modernen Jazzrock spielen kann: Tolle 
Soli, scharfe Beats und vitales Melodiearran­
gement waren angesagt. Lediglich der Ge­
sang fehlte bei den Mannen um Boris Huß.. 
mann. 
Spontan und originell präsentierten auch 
"Siepmann & Siepmann", unterstützt von 
Bernd Ziebell am Drumkit und Tim lsfort am 
Standbass, Jazz-Standards, die gewöhnlich 
im Duo erklingen. 
Gern hätte man etwas Abwechslung für das 
Auge gehabt. Gagsam Rande, Überraschun­
gen und lustige Soundchecks waren diesmal 
rar. Große Ausnahme: Die Beatles, prähisto­
risches Beatquartett aus dem nordenglischen 
liverpool, traten vordas Publikum. Bei geneu­
erem Hinsehen konnte man in den schwarzen 
Röhrenanzügen und unter den Perücken die 
Herren lammert, Hampf, Mayer und Reese 
erkennen. Die Lümmel wollten die Leute zum 
Narren halten! 
Für die Jubiläumsausgabe im nächsten Jahr 
soll diesbezüglich mehr getan werden. Wie 
aus zuverlässiger Quelle bekannt gegeben 

wurde, stehen einige Witzehen bereits fest: 
Stadtjugendpfleger Rosemann bringt eine 
Parodie auf David Cassidy, die MiM-Jahres­
hauptversammlung wird ins Programm des 
1 O.MAMF integriert und Bürgermeister Willi 
Brunswick hält eineRedel 

M oers hat das NEW-JAZZ- Festi­
val, t-itoers hat das MAMF. Und 
etwas Spannendes hat t-Aoers 

auch: Das Folk & Foo~Festival. Zum zwölf­
ten Mal rast die Achterbahn der Sinne über 
den Schloßhof. Vom 20. bis zum 21 . Au­
gust. Wild, doch mit Verschnaufpausen, 
humoristisch und grotesk, dabei tiefsinnig 
und doch unerträglich leicht geht diesmal 
die Fahrt durch die Reihen der fre ien Thea­
terszene. Das versprechen die 13 enga­
gierten Gruppen aus Europa. 

Einen Konstruktionsfehler hat die Maschi­
ne: "Folk" Andet sich diesmal überhaupt 
nicht auf dem Festival. Nur auf dem Titel. 
Damit die Musikauftritte nicht mehr bloß 
Zwischenspiele sind, stehen sie eigenstän­
dig neben Comedy, Chaos und Zirkus. 
Swing, Pop und a-<:apella sind angesagt. 
Da aber der Name auch die Zuschauerzah­
len bestimmt, kann der künstlerische Leiter, 
Werner Schrick, den Festival-Titel auch 
nicht ändern - obwohl "Folk" eher abstößt, 
als anzieht. So bleibt nur die Parole: "Das 
Publikum muß sich umstellen." Was Besu­
cher des ''NEW"- JÄZ.Z - Festivals ja auch 
mußten. 

Jeder Tag beginnt mit drei Straßentheater· 
gruppen - extreme Unterhaltung. Abends 
sollen dann Gruppen aus dem freien Thea­
terbereich das Publikum faszinieren. Doch 
wer kennt die Namen? Nie gehört von John 
Lee & Anne Rappold, Mr. Adams & Mr. 
Dandridge, Shooting Party oder etwa von 
Fafa & Cotton Mc Aloon? Macht nichts. 
Dafür ist das Forum für neue Produktionen 
aus dem internationalen Rand-Theaterbe­
reich ja da . Gruppen, die in England, 

·· Frankreich, Spanien oder der Schweiz 
längst bekannt sind, sollen sich dem bun­
desrepublikanischen Publikum ja erstmalig 
stellen. "Insider wissen, was bei uns ab­
läuft", sagt Schrick. Aber eben nur sie. Das 
wundert nicht, giltbeluns doch ein Künstler 
erst als gut, wenn ARD oder ZDF ihn durch 
die Shows geschliffen haben. 

13 europäische Gruppen auf 
dem 1 2. FOlk & Fooi-Festival 

am Stc:.rt 

von Rafael Pilsczek 

Zwei Moderatoren stellen die Auftritte der 
unbekannten Stars vor. Gabi Sutter, eine 
Art Berliner Elke Heidenreich, leitel mit ihrer 
Figur, Frau Möllenbaum, und der Englän­
der Tim Jones mit seinem Cartoon-Theater 
von Gig zu Gig über. Zwei Höhepunkte 
sagen sie aufjeden Fall an : Ende des ersten 
Tages (alle Gruppen ausführlich im TIMER) 
garantieren die Saphisticrats mit Night-Per­
formance ein intelligentes, unterhaltsames 
Jazz-Kabarett. Am Sonntag kann man sich 
freuen auf das Pariser Theatre de Ia miede 
pain. "Alle zehn Sekunden eine Pointe", 
urteilt "Le Figaro" . Die zu den renommierten 
freien Theatern Frankreichs zählendeT rup­
pe schießtein g ra­
teskes, bitterbö­
ses Feuerwerk ab, 
eine Satireaufdie 
Unmenschlichkeit 
der Krankenhaus­
maschinerie. Die­
sen T op-Act ver­
dankt Moers ei­
nem Zugeständ­
nis. Vom Agent. 

Denn das Folk & Foo~Festivol ist ein Low­
Budget-Festivol, also mit niedrigem Etat 
ausgestattet. Obwohl der Jugendwoh~ 
fahrtsausschuß den Zuschuß von zwölf auf 
20 000 Mark erhöhte und durch die Einnah­
men mit einem Gesamtetot von 40 000 
Mark gerechnet wird, bekam Werner 
Schrick nur mit Ach und Kroch die 13 
Gruppen zusammen . Dennoch stehen die 
Eintrittspreise bei 18 Mark für eine Tages­
und 30 für eine Feslivolkarle. Sind 231 
Pfennige pro Auftritt und Gruppe. Jeder 
Kinofilm kostet mehr. Und -entgegen den 
Strömungen der Zeit - hält Schrick ein Ideal 
hoch: Bitte, keine Sponsoren! 

Also, alles einsteigen! Die Achterbahn steht 
om Start. Und damit die Kinder nicht unter 
die Räder kommen, treffen sie aufein Spiel­
mobil in der Nähe des Schloßhofes. 
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11 Solidarilät ist die 
2ärtlichheit Jer 1Jölher" (Ernesto Cardenal) 

Ein Interview mit 
Miguel Cordo&a t Z • . · .falls : be upten gewisse Kreise in 

mung oder Ablehn•.-.iiWI~~. ~.lf!l"..-: -: -: -: -da;,: USA. nd Europa. Was stimmt 
Miguel Cordoba ist Erziehungsmini· Cordoba: Bisher . ·ic:!h· sehr· i::ume· . ·'davon?· .· 
sterder Region Eins in Nicaragua. Die den. ln Spanien ~· ich·z~~·geri ftir : · :c'oi-.d'o&· · Dieienigen, die von Men· 
Region liegt im Nordwesten des eine Bibliothe ekommeri; :und· iri · : -5clninr htsverlebungen in Nicara· 
Landes, direkt an der Grenze zu zwei Tage 9· icfr ;,Q<h:BieJ8.ktld• : · siHil ·: rechen, vergessen, daß die 
Honduras. ln dieser Region liegt die Bielefe st bereils' Pai1närstadt von · . .Co'n s Frauen und Kinder ermor· 
Stadt La Trinidad, die als Partner· Esetli e~· H~optstadtrn·erne'rit&gjbr.~ ·: ·deri; · uem auf ihren Feldern er· 
stadtvon Moars im Gespräch ist. tadt · hät : -dai-t: ·Clan: ·Bau: ·einer : · :Schi en und die Ernte verbrennen. 
Sanz, Mitglied des Nicaragu . :-: · !;(h~l~ ~vge$Qgf• }fier in: M~ers : h~btt ·: ·1\ii~Q gua ist im Krieg. Die Nicas 
beitskreises, übersetzte das . ~: · : i~h: · :niit: · :Vfitr~c~~e~n~W:.· : P.oJi~is~~e!-1 : · :niw~ ihre Revolution verteidigen. 
spräch, welches Pascal K ~l~c~ : · ~~U:pj:u~n: g:•~P.r.c?c~n: u'n~~~~~,~~ · : ·l?~s :. lk unterstübt seine Regie· 
führte. . · . ·. · . · . ·. ·eine· gute .Stimmung ·fik Nicar.agua · . T.Ung; a die Menschen fast aus· 

. . : . : . : . : . : . : . : lierr$cht.- : . : . : . : . : . : . : . : . : . : . : . : . : . : . : . : . : . :ncm · os bewaffnet sind, hätten sie 
MOCCA: Senor Cordob ~ ~Cl~· !s' 4er·: . : . : . : . :. : . : . : . : . : . : . : . : . :. : . : . :. : . : . :. : . : . : . : 4i~ · . lichkeit, jederzeit gegen ihre 
Grund Ihres Besuche n'Moef's?. ·. · . · . · MOCCA~.Was.führ't 'Sie·gerad•. häch · . 'R~ie ng vorzugehen, wenn diese 
Cordoba: Ich Iinie: aine: aus-: 0 
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gedehnte Reise . . . · ~~ropa> :um:< j·k~r\ ·in : m.;iöe".r : l(eSJicm• : .4ud; · Jiir : < · 
Unterstübung für die · eJtig'·~r:.t(- : · "':o'r~ !s' 8,s :Vc?~ Vo:rt~ij1 ~(e :S~~"9ti ·: · 
Analphabetismus·Kampa :•: i~ : ~i--:.: ~i~et". ~~~ .i:n : eJ~~: ~R~~~~ng~· :.: 
caragua zu finden. Wir m en.bis. · .land· . sozusagen. · :"aus·. närnstar . · . · . 
1990 den Analphabetismus · }.-Qr\dv : · Na&8.'' kin1n~r)z.u(emei't•leim: &tt~u~li · : · : · 
beseitigt haben. Dafür braue : ~ir: · : ~r·~s~~~~h:u~e :a" ~r:R~.:n!tr:s~- : · : · 
materielle Hilfe. Wir wollen e1 ·etv-. · . Be .~p'rdchen· 5chü1er. mtch b•raits' auf . · . 
buch für Erwachsenenbildung p . ·du-· : · Stw.aiga : Brieffrwftdschaft.n : mit ·ai~ · : · 
zieren. Dazu brauchen wir natü • ·h: · : c~iag.xinlsihen : ·$chulem : -Gr\.- : Ocis : ·: 

Miguel 
Cordoba 

Druckereien und dazugehöri · · ~~d!! J~ gr~~ar8. ~~h~ :rQc"~n~ ·: ·: ·: ·~•. r sind die Contras, die ein 
Know·How. ·. · . · . ·. · . · . ·. · . · . 1l nach dem Muster Somozas 

M1DC;;~!!'11'"MIIfl'f~and aa· Men~ . · .auf.tNO!en wollen, dem Menschen· 
MOCCA: Wie ist es Ihnen auf Ihrer sehenrechte mißachtet. Da egal waren. 

Ich bin von I<opf bis Fuß 
auf Umwelt eingestellt. ·, 
Erdgas ist eine saubere Sache. Für die Umwelt und für Sie. D~ 
Erdgas kommt ohne Umwege direkt ins Haus- natürlich wie 
die Sonnenwärme. Als Naturgas verbrennt es umweltschonend. 
Das und der geringe Energieverbrauch der gut regulierbaren 
Gasgeräte entlastet die Umwelt 

Auch fürs Haus ist Erdgas eine saubere Sache. Darum können 
Gasgeräte überall im Haus installiert werden. sogar im 
Wohnbereich. Der im Keller gewonnene Raum (Erdgas wird 
nicht gelagenJ schafft Platt für Ihre Ideen. z. B. fürs Hobby. 

Wir beraten Sie gern. welche Gasgeräte für Heizung und 
Wannwasser für Sie am besten sind. 
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Stadtwerke moers gmbh 
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JULI 
From BAY CITY 

Tha New ROLLERS 
Die BA Y CITY ROLLERS der 70er Jahre - zwan­
zig Jahre spMar neu aufgelegt ein Klasse At;t 
21.00 Uhr Kulturfabrik Krefeld, DieSemerbruch 
150, Krefeld 

The New Rollers am 1. 7. in Krefeld 

1baBl 
Zum 50. Mal: 

Laben .. Galllel 
von Bertolt Brecht 
Regie: Holk Freytag, 20.00 Uhr Schloßtheater 
Moers 

Krelekulturtage 
Im Stadtgebiet YOn Dlnalaken. 

Heute ab 9.30 Uhr 

Matin8: 
.. Uterarlschea Releen" 

Texte und Musik mit und torReiselustige und Li­
teraturintetessiel18. 
11.00 Uhr Bert Brecht Buchhandlung, Philoso-
phenweg 3, DU-Mitte 

Turbulenzen.stra&ert..Spektakel 

und Feuerspucker "Tiff Ernst plus eins" aus KTe­
feld, gemeinsam zeigen sie dann rotzfrech fOrs 
Auge und Ohr, wie Asphaltkultur aussehen !<Mn. 
Man munkelt auch, daß sich zum Fest hoher 
Besuch angeagt hat, immerhin wird das Werk· 
haus, Veranstalter des Spektakels, bald viet 
Jahre jung. Das "Goon"-Thealer leitet dann ltt 
das Abendprogramm Ober und zeigt, wie man 
sich tAuschen kann.... Im Haus geht de Feier 
dann weiter und .. Giacomo" steckt de Zuschau­
er mit seinem Foolsfieber an, indem er Au&­
schnitte aus seinem Programm "Ein Pferd ist 
keine Marmelade· zeigt. Daß gewöhnliche Leute 
ganz schönes Chaos anrichten können, weiß 
man schon. Vorsicht, .. Kiaua-Dieler I Gefda• 
haben sich a-~gesagt. Ob dann der "Fortschrott" 
kommt, weiß man allerdings noch nicht. "Yetis" 
Disco heizt zum Abschluß nochmal richtig ein, 
und der Mond weiß nicht, ob er der Sonne schon 
wieder Platz machen soll. 
Dies alles ab 15.00 Uhr im Werkhaus auf der 
BIOcherstr.13 in Krefeld 

Braaa ln Concert 
Das Duisburger Blechbläserquartett spielt 1\t\Jsik 
von Barock bis Rock. 
19.00 Uhr Bibliothek Rheinhausen, Händelstr. 6 

Dietrich Rauachenberger Jazz und Ikebana 
Eine skurile Erzählung mit dadaistischen - IUr 
realistischen - realistischen - fantastischen" 
sex'n'crime Motiven. 
20.30 Uhr schwARZer 
Vierbaum 

Apropos APO 
stm Politreveue von Gerold Theobalt 
Regie: Holk Freytag 15.00 Uhr Scloßlhetllr 
Moars - Studio -

TagtriumM' 
von William Mastrosimone, Regie: Uaa Mehnert. 
17.30 Uhr KapeHe auf der Rheinbergerstr., 
Moers 

Laben dee GaUlai 
von Bertolt Brecht 
"Regie: Holk Freytag 19.30 Uhr Schloßtheater 
Moer 

Atem/Das letzte Band 
stOcke von Samuel Beckett. 
flagi!t: Martws Lachmann 
22.$0 Uhr Schloßthealer Moers - Studo -

GaUleie Nachtgedanken 
24»0 lJtlr Schloßtheater Moers - Schloßhof -

S03. 

So...,..t Im aDLEr 
19nfW.uf4arTerasse Blu• ausdem Ruhrge­
:fliat(nl 

-

............... theater mit der 
GruPPe Fa...-eln und als Ab­

(1\t..., der Terasse. = ~ARZer aDLEr, Baerlerstr.96, 

Einmal im Jahr geht die wohl ~nste BOhne 
Krefelds auf die Str. undbringt vieles mit, was im 
verborgenen biOht Dann treffen sich Profis und 
Amateure, Krefelder und auswertige Gruppen 
sorgen dann fOr ein turbulentes Fest fOr jung und 
alt Mitten auf der BIOeher Straße hat dann der 
Krefelder Mitspielzirkus "Tripp-Trapp• seine 
Manege aufgebaut und zeigt sein neues Prcr 
gramm. Kinder und Erwachsene demonstrieren 
ihre Kursergebnisse in einer Werkschau, die 
Flamenco-, Bauchtanz und Experimentelles 
Bewegungsthea\er bielet. Zur Trommelmusik 
von •Uacumba". einer Krefelder Afro-Perc:us­
sion-Formalion tanzt die Afro-Werkgruppe. Aus 
den Niederlanden reisen die "Erben" der "Fanfa­
re van de ewig cilrende Bijstand' an und ' tr018n· 
was das Zeug hllt. "'tte", der Zauberer, Jongleur 

Watergate am 1.7. in Moers 

MOCCA - TIMER 





JULI 
19.00 Uhr Bibi'IOihek Rheinhauaen, Hlndelstr. 6 

0112. 

8!1Sfllllynq 
Dleter Schneller 

Aquarelle und Zeichnungen, 1980- 1988. ln der 
Zentralbibliothek Moars 

LyNiel 
Gesprlehskreis schreibender Frauen 

Ml13. 

20.00 Uhr Liberales Zerltrum, Seminarstr. 2, 
Moars 

Treffen der F.tlmcllnltladve Moera 
ab 20.00 Uhr in der Volksschule, Südring 2a, 
Moers 

Wilhelm GrOssmaM: 
"lAnd und Leute" 

Eine literarisc:he Inspektion. Lesung zur AusstBI­
IungserGffnung: 

Aquarelle von Paul Wans 
20.00 Uhr Zentralbibliothek Duisburg, DOssel­
dorfer Str.S-7, DU-Mitte 

fUMIIIIunq 
Landwirtachalten • eine Idylle? 

Bilder von Paul Wans aus Kevelaer 
Zentralbibliothek Dulsburg, DOsseldorfer Sir. 5-
7, DU-Mitte 

Giacomo am 2.7. in Krefeld (Turbulenzen-Straßen-Spektakel) 

MOCCA - TIMER 

DO 14. 

F.t.~n 
ab 18.30 Uhr im Keller' der V~le. Südring 
2a, Moers 

Treffen der Demokralleehen 
U.ben- und Schwulen-lnlllallw {DELSI) 

in der Volksschule, Sildring 2a, Moers, um 18.30 
Uhr 

S017. 

·~---~------------~-~99 
I(S,]FrfJI'\eWJIGks-Tin~~evon 10.00 Uhrbis 14.30 Uhr 

dM'..QiliiUrnaillll R(h)einblick, Hon\berg, 

0119. 

•Ju.alor Fun .. 
. IJIIIII•~t--~~~~ Motto lrifft sich jeden Dienstag um 

in der Volksschule Moers eine Thea-
._..riiui!KMt. Angesagt ist experimentelles Thea-

i·~==~. Improvisationen und Sketche. Kein 'l mitdem altan "Hamlet" konfrontien zu 
Sie seien zwar "r8aktionnr konventio­

net•, meinte eines der bis jetzt sieben MitgDeder 
der Oluppe, doch war das offene Ironie, wie das 
Gellichter seiner "Kollegen" bewies. SchweUe­
nangst ist hier wit1dich fehl am Platze. Die mei­
sten sind selbst noch Allfinger auf den Brettern, 
de de Welt becleuten und außerdem tierisch nett 
(so Tll'la). Wem das alles zu popelig ist, dem sei 
gesagt, daß cie Gruppe vorhat, bald ein ganzes 
SUick einzuproben. Doch wie es zur Zeit aus­
sieht, kam du noch ein Weilchen dauern. Also, 
werden Drang hat, sich drama~ Werteen zu 
widmen (was meint Ihr denn, wie dramatisch es 
ist, von der gemOIIichen Kneipe in den muffigen 
Proberaum zu gehen?!) oder einfach Bock dar­
auf hat, mal was andant8 zu tun als vorm Fernse­
her zu sitzen, der sollte ma1 dienstags 19.30 Uhr 
in der Volksschule MoaR, SOdring 2a vorbei­
schauen. Wenn sie (cie "KGnatler") nicht noch in 
der Kneipe sitzen, sind sie im großen Saal im 
ersten Stock. Neuzuginge sind immer wll~ 
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PaniDrmme 
t&.oo UhrBibliothek ~.~ 6 

DI-2C5. 
. ......" 
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Von Magfit Schmal1z. Biblolhak RheinhauBM, 
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AUGUST 
MOCCA­

OUTLETS 

Moers 
Stadtbibliothek I Sparkasse I 
Stacltthea• Moers I Volkshoch· 
Khule I aUgemeinbßdende 
Schulen I Jugendamt I Stadtin· 
formation I AWO • Stadtver· 
band Moers (Jugenclhelme 
Meerbeck und Kapellen) I Ju· 
gendzentrum Zofl/ Jugendzen· 
trum Utfort I Jugendzentrum 
KapeDen I VolksKhule/ Ubera­
les Zentrum I Rheinische Post I 
WAZ I NRZ I HIFI·Passage I 
Basar I Nr. 9 I Aragon I Brun· 
nen I Mondrian I Döner am 
Neumarkt I CineFactory I CaHt 
des Arts I Monokel/ Röhre I 
Eulenspiegel/ Döner am la~n­
hof I Pitty I Cartaon I Dschungel 
I SOUND SET I Planmann 

Rheinberg I 
Kamp-Untfort 
Flagranti I Schwarzer Adler I 
Swimming Pool/ Zuff..Rheinberg 
I Barken I Malaria I Rosazeiten 
I Jugendzentrum Altes Rathaus 

Neukirchen-VIuyn 
Bibliothek Neukirchen I Biblio­
thek Vluyn I Kulturhalle I Spar· 
kasse Neukirch .. I Sparkasse 
Vluyn 

Krefeld 
Cafe Joumal/ Jazz-Keller I 
Blauer Engel/ Milly Ways I 
Undwurm I Satchmo I Juke Box 
I CaHt Satz I Kulturfabrik I Kul· 
turbahnhof Kempen 

Duisburg-Homberg 
Utfaß I caHt KapuH I Treffpunkt 
I R(h)einblick I Was..-turm I 
Bibliotheken in Homberg, Hoch· 
heide, Rheinhausen und Rumeln· 
Kaidenhausen 

Festivalkarte 30 Mark, Ta~rte 18 Mark. 
Vorverkauf: (02841) 22 22 1 . 
Kinderbetreuung: Nähe Sehloßhof. 
Hundebetreuung s.o. 

M022. 

Crllm• fafches 
Tanz- Gesang- Parode und Oie Komödianten 
mit Valentinsden 
19.00 Uhr Bibliothek Rheinhausen, Händelstr. 8 

D025. 

FahrradwerkslaU 
ab 18.30 Uhr im Keller der Volksschule, SOdring 
2a, Moers 

alllm 
Roter Faden: 

" ••• natürlich Kunst'' 
Oie Kunstproduktion "Roter Faden" startet heute 
ihre einWOchige Aktion zum Thema Natur und 
Mensch im Sehloßpark. Informationen zu den 
Tagesprogrammen si.nd bei der Kunstproduktion 
"Roter Faden", Oorfstr. 39, Moers- Sehwafheim, 
Tele.: 02841130377 erhältlich. Als zentraler Infor­
mationspunkt dient das Pulverhaus am Schloß­
theater. 
12.00 Uhr: Denkmal Enthüllung am Altmarkt • ... 
zu Preußens Glanz und Ei" von Carmen Kolod­
zey. 
Anschließend gemeinsamer Marsch aBer ~ 
ligeen in den Schloßpark zu den einzelnen Ak­
tionspunkten. 
20.30 Uhr: "Auftakt" eine "TOrldsche Nac:br lfll 
Schloßhof zum Beginn der Aktion •... natoilldi 
Kunst". -nap-

9028. 

--------------~----~ 
lfs FrOhstOcks-Ttme von 10.00 Uhrbis 14.30 Uhr 
in der CaM-Kneipe R(h)ainbllck. Homberg, 
Rheinanlagen 13 --------

Roter Faden: 
.. - natürlloh Kunst" 

"Serjosha" Am Waasettlec:ken im Freizeilpark 
inszeniert Gerrit Doerk Klein ein BOhnenportrait 
des russischen Komponisten S8rge Prokofieff, 
indem er ~sik, T .. z. Schauspiel und Malerei 
miiBinander wrbindet. 
23.00 Uhr Schloßpa'k Moers 3. September 
"Abtakr Fest zum ~usklang der Aktion • ... natOr-

MOCCA - TIMER 

lieh Kunsr und gleichzeitig ErOffnung der Galerie 
der Kunstproduktion "Roter Faden". Mit einer 
Komposition von Heiner Frost fOr Kammermusik 
und Punk Band. -nap-

2J3. 9. 

mce1t- mthmtdruna 
Am 2.13. September findet am Jugendzentrum 
Zuff in Rheinberg das 

I. Rockdorf Open-Air F•tlval 
statt Der Blntnstarken BOhne ist es auch dieses 

CIRC PERILLOS 
(FOLK & FOOL FESTIVAL MOERS) 

Mal wieder gelungen, ein interessantes und ab­
~lches Programm zu gestalten: Oie 
~Lokal Bands o.n·t Mttr (Rock), 
~ Profekt (Hard- und Southernrock) 
W1d Dirty Roughneaa (Chlcago Blues) garan­
Hntn musikalischen HochgenuS und fetzige 
Stimmung. Oie Kraleider Formation Dear Wolf 
(Tranaeuropilach• Rock) und die Moerser 
Gruppe Reflex Bind (melodischer Rock mit 
deutachen Texten) werden nur noch durch den 
desjährigen Topact beim Rockdorf übertroffen: 
der DOsseidorier Gruppe 

Hirte10. 
Sie zieht alles durch den musikalischen Reiß­
wolf, läßt sich keiner Stilrichtung zuordnen, ist 
einfach 'die Härte'. 
Aber nicht nur fOr das musikalische Wohl ist 

gesorgt: Das Rockdorf bietet wie jedes Jahr Zelt­
m(lglichkeiten auf dem Gelände und kulinarische 
GenOsse zu zivilen Preisen, vor aßem aber viel 
Zeit zum KlOnen, Tanzen und TrAumen. 
Dauerkarten gibt es ab dem 8. August fOr 12,- DM 
an folgenden VoMit'kaufsstellen: Rheinberg: 
Zuff 99, Komossa, CaM Swimmingpool, Kultu­
ramt, 88-L.eUien. Moera: Buchladen Aragon. 
Kamp-Lintfort: Cafll Malaria, Jugendzentrum 
Altes Rathaus. eb. 



_. .... BUCH 

Für die Lücken im Rucksack 
und die große Leere im Reisekof­
fer, diesesmal einige Urlaubs­
schmöcker. Krimis, witzige Er­
zählungen und hervorragende 
Short-Stories - einige für lange 
Strandtage, andere für kurze 
Stops. 

Buchtips 
für die 

Reisezeit 
Vergnügliche Lesestunden 

bietet der ironisch-witzige Krimi 
von Jorge lbargüengoitia "Zwei 
Verbrechen " . Für Freunde mitte­
lamerikanischer Literatur eine 
köstliche Mischung aus schwar­
zem Humor und Exotik. Unser 
Held Marcos und seine Freundin 
Chamuca geraten unfreiwillig in 
den Verdacht , Terroristen zu 
sein. Marcos flieht daraufhin zu 
seinem reichen und alten Onkel 
in die tiefste mexikanische Pro­
vinz. Dort fällt er allerdings vom 
Regen in die Traufe, da er sich in 
das Geflecht der familiären Intri­
gen mit hinein ziehen läßt. Seine 
Identität als Linker und seinen 
überstürzter Aufbruch, weiß er 
geschickt zu verbergen . Bald be­
herrscht er die Tricks seiner Ver­
wandtschaft in Punkto Scheinhei­
ligkeit und Korruption in bester 
Manier. 

Erst als er in Verdacht gerät 
seinen Onkel vergiftet zu haben, 
wirft er jegliche Skrupel über 
Bord und zieht alle Register sei­
nes Könnens, um sich seiner Fa­
milie zu erwehren und sie mit ih­
ren eigenen Boshaftigkeiten bloß 
zu stellen. 

Mittelamerikanisches Bürger­
tum und politische Willkür wer­
den vom Autor in dieser Posse 
wunderbar entlarvt . 

Kurzweilige, aber dennoch in­
teressante Reiseerlebnisse bittet 
das neue KIWI Reise-Lesebuch. 
Autoren wie Kathrine Mansfield, 
Dieter Wellershof und Saul Bel­
lew sorgen für ein breites und ab­
wechselungsreiches Spektrum 
unterschiedlichsten Lesestoffs. 
Erzählungen, die einen in die Fer­
ne reisen lassen, aber durch ge­
zielte Ironie wieder sehr schnell 

Das KiWi 
'*'''' Lesebuch 

auf den Boden der Tatsachen zu­
rückholen. 

Für alle die lieber eine Erpres­
sung nach der anderen aufspü­
ren und den nächsten Mörder 
schon im Visier haben, gibt es bei 
Rowohlt in der Thriller-Reihe 
gleich Lesestoff für mehrere Mo­
nate. Besonders hervorzuheben 
sind dabei die skurilen und witzi­
gen Krimis von Janwillem van de 
Wetering. Auf unkonventionelle 
Art und Weise lösen die beiden 
Amsterdamer Commissaris 
Grijpstra und de Gier nicht nur ih­
re Kriminalfälle, sondern auch so 
manch privates Problem. 

Fans von typisch englischen 
Detektivstories kommen bei den 
Romanen von Martha Grimes voll 
auf ihre Kosten. Die Amerikane­
rin beherrscht alle Details des 
klassischen englischen Kriminal­
romans a Ia Dorothy L. Sayers 
und es erscheint einem ganz lo­
gisch das nur Inspektor Jury von 
Scotland Yard die mysteriösen 
Vorfälle aufklären kann. 

Kirsten Fischer 

..... 
·• 

/~, .. 
, · . ~. .•. .. 

Wall-Zentr-um 133 : • . -

4130Moer-a1 · ':::"02841/21828 

Hier fehlt Ihre Anzeige I 
Setzen Sie sich mit unserer 

Anzeigenleitung in Verbindung! 
02841/44538 

tßöckfe,. 
akluefl 

• Schulbücher und Lernhilfen 
• Zur Reisevorbereitung: 

Landkarten, Kunst- und Reiseführer 
• Hobby- und Freizeitliteratur 
• Neue Romane und Sachbücher 
• Große Auswahl an : 

Bilderbüchern, Kinder- und Jugendbüchern 

Buchhandlung 8 ö C K L ER 

41 30 Moers 1 · Klrchstraße 11 · Telefon 02841/22265 
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...... ~PROJEKT 

KUNST IM PARK 
Der Moerser Schloßpark als Kunstobjekt 

" ... natür11ch Kunst!", so lautet 
der Titel der diesjährigen Ak· 
tlon der Kunstproduktion RO· 
TER FADEN. Von Samstag, 27. 
August, bis Freitag, 2. Septem· 
ber werden die Moerser Künst· 
ler sich über Malereien, Plasti· 
ken, Installationen und Gestal· 
tungen mit dem Thema "Natur 
und Kunst" auselnanderset· 
zen. 

Sie wählten bewußt einen Ver­
anstaltungsort der für die Moer­
ser Bürger von zentraler Bedeu­
tung ist: den Schloßpark - ein 
Stück gestaltete. Natur. Der Tex­
tilfabrikant Friedrich Wintgens 
ließ im Jahre 1838 die Wildnis hin­
ter seinem Wohnsitz- dem Moer­
ser Schloß - von dem Gartenar­
chitekten Maximilian von Weyhe 
in einen Park verwandeln . Fortge­
führt im Sinne englischer Land­
schaftsgärten wurde das Werk 
Weyhes später von seinem Schü­
ler Nickerz und um 1860 von dem 
Engländer Resorius. 

Mensch und Natur 

., Der Schloßpark ist ein Kun­
stobjekt, das stat1 mit Pinsel und 
Farben, mit Bäumen und Sträu­
chern gestaltet wurde", erläutert 
Andrea Dieren, die die Aktion do­
kumentieren wird, die Wahl des 
Schloßparks als Veranstaltungs­
ort. Der Anspruch des ROTEN 
FADENs war, sich mit der Wech­
selwirkung zwischen Mensch 
und Natur auseinanderzusetzen 
und dabei Kunst und ihren Entste­
hungsprozeß aus dem Atelier 
rauszuholen , also öffentlich zu 
machen. 

Eröffnet wird die Aktion am 
Samstagnachmittag mit der Ent­
hüllung des von Carmen Kolod-

20 

zey umgestalteten Denkmals zu 
.,Preußens Glanz und Ei" am Alt­
markt. Das Denkmal wurde 1852 
errichtet, weil in diesem Jahr 
Meers 150 Jahre zum Preußi­
schen Reich gehörte. Damals 
zog die Festgesellschaft, nach 
der Enthüllung zum Schloß um 
dort zu feiern. Diese Idee wurde 
vom ROTEN FADEN aufgegrif­
fen . Wie damals die Festgesell-

Für die Moerser 
Bürger von zentraler 
Bedeutung: der Schloßpark 
-ein Stück gestaltete Natur 
Foto: Dieren 

schaft werden die Künstler nach 
der Denkmalsenthüllung in den 
Schloßpark ziehen. Dort verteilen 
sie sich an ihre Stationen, und am 
Abend wird es im Schloßpark ein 
großes Fest geben. 

"Auftakt" 

.,Auftakt" nennt Manfred Mey­
er die von ihm arrangierte .,Türki­
sche Nacht", bei der Besucher 
und Beteiligte die Möglichkeit ha-

Der Schloßpark ist ein 
Kunstobjekt , das statt 

mit Pinsel und Farben, 
mit Bäumen und 

Sträuchern gestaltet wurde 
Foto: Dieren 

ben in Kontakt zu treten. Im 
Schloßpark wird es insgesamt 15 
verschiedene Stationen geben, 
an denen sich jeder Künstler indi­
viduell mit dem Thema Natur und 
Mensch auseinandersetzt 

So wird beispielsweise Andre­
as Reitmeier eine Plastik mit dem 
Titel .,Natur" aus Kupfer und Zink 
errichten, aus zwei Metallen, die 
die Eigenschaft haben, sich in 
Verbindung mit Wasser und Luft 
gegenseitig zu zerstören. 

Klaus Fabian hingegen will ge­
meinsam mit Besuchern Insek­
ten sammeln und diese dann, um 
die Wahrnehmungsebene zu än­
dern, im Format DIN A1 zeich­
nen. 

"Kiangweg" 

Ein ganz anderes Projekt plant 
Klaus Dapper. Er will in Bäumen 
beiderseits eines Spazierweges 
Lautsprechergruppen installie­
ren und Geräusche übertragen, 
die teils mit den Umgebungsge­
räuschen übereinstimmen, teils 
aber auch völlig situationsfremd 
sind, wie etwa Affengebrüll oder 
Straßenlärm. 

Eine letzte besonders zu er­
wähnende Aktion initiiert Rolf Ha­
macher. Er wird mit 17 Schülern 
der Jahrgangsstufe 12 des Graf­
schafter Gymnasiums quadrat­
metergroße Schaukästen errich­
ten, die die ganz individuellen Er­
fahrungen im Umgang mit dem 
Park wiederspiegeln sollen. 

"Abtakt" 

Wenn am Freitag das Pro­
gramm mit dem .,Abtakt" von 
Manfred Meyer endet, wird 
gleichzeitig die Galerie der Kunst­
produktion eröffnet. Deshalb fin-

det dieser Schlußpunkt auch 
nicht wie ursprünglich geplant im 
Schloßhof, sondern in der neuen 
Galerie in Schwafheim an der 
Dorfstraße statt. Während der 
ganzen Aktion wird das Pulver­
haus ais zentraler Informations­
und Diskussionspunkt zur Verfü­
gung stehen. 

Natalie Podranski 

..---~'AKUT 

•• 
FUNFT 
Hintergründe zum geschei 3 

Die geplante Demonstration, 
die am 5. Juni das Finale des Pro­
testes gegen die NPD­
Parteitagsabr;ichten in Meers bil ­
den sollte, verlief c.nders als zu er­
warten war. Am frühen Sonntag­
morgen fanden sich etwa 300 
Leute - zumeist Autonome -am 
Jugendzentrum Utfort ein, um ge­
gen die Absicht der NPD, ihren 
Parteitag noch in privat angernie­
teten Räume, abzuhalten, zu de­
monstrieren. 

Demo am 21 .5. in Moers. 
Foto: Sehernmann 

Eine Umfrage der Polizei bei 
Gastwirten , die in Besitz geeigne­
ter Räume sind, hatte ergeben, 
daß die N PD tatsächlich versuch­
te -teilweise unter falschen Anga­
ben -einen Raum anzumieten. 

NPD versuchte 
unter falschen Angaben einen 
Raum anzumieten. 

Am Samstagabend war des­
halb das JuZe-Rockcafe außer­
gewöhnlich gut besucht, und das 
nicht nur wegen .,Sal and the pa­
radise ", die ein Konzert gaben. 
Man wollte Neues erfahren. Etwa 
30 junge Leute verbrachten die 
Nacht im JuZe, auch um es ge­
gen eventuelle Überfälle von 
rechtsextremen Skinheads zu 
schützen. 

Auf Konflikte war die Polizei, 
nach eigenen Angaben, nicht vor­
bereitet. Die Hauptwache in 
Meers stellte sich auf ganz nor­
malen Wochenenddienst ein. 
Dort betonte man aber, daß es 
kein Problem sei , innerhalb kür­
zester Zeit einige Hundertschaf­
ten nach Meers abzukomman­
dieren. Zur sonntäglichen Ver-
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sammlung erschienen dann 
auch einige Polizeiwagen, darun­
ter-einige Mannschaftsbusse, um 
die Lage zu beobachten. Bevor 
die Polizei aktiv wurdelöste sich 
die Versammlung wieder auf. 

Der Grund: Ein Anrufer aus 
Emsdetten, das nördlich von 

Mannschaftsbusse 
beobachteten 
die Lage. 

Münster liegt, informierte die De­
monstranten über ein starkes Po­
lizeiaufgebot in dieser Gegend. 
Die N PD versuchte schon einmal 
private Säle im Raum Münster an­
zu mieten und hatte diesmal auch 
einen gefunden. Der größte Teil 
der Demonstranten brach dar­
aufhin gen Emsdetten auf: "Wo 
soviel Polizei ist, können die~fa­
schos auch nicht weit sein." 

Für die Verantwortlichen des 
JuZe entstand durch den Auf­
bruch eine heikle Situation. Denn 
im Vorfeld der geplanten Demo 
waren Flugblätter aufgetaucht, in 
denen eine Gruppe von Skin­
heads ihre haar- und hirnlosen 

Kameraden dazu aufrief, nach 
Moers zu kommen, um das Ju-

Wo soviel Polizei 
ist, können 
die Faschos auch 
nicht weit sein. 
gendzentrum "platt zu machen". 
Da von der Polizei , die sich inzwi-

sehen schon zurückgezogen hat­
te, keine Hilfe zu erwarten war, 
entschlossen sich die restlichen 
Antifaschisten, das JuZe vor­
sichtshalber zu schließen . 

Die nach Emsdetten aufgebro­
chenen Demonstranten fanden 
auch dort keine Neonazis: Der 
Gastwirt hatte erfahren, wer die 
tatsächlichen Hintermänner sind 
und seine Zusage zurückgezo­
gen. 

Es bleibt zu befürchten, daß 
die NPD, die nun unter Zeitdruck 
gerät- der Parteitag muß bis spä­
testens zu den Europawahlen im 
Oktober durchgezogen werden -
irgendwo einen Ort findet, in dem 
es weniger aufmerksame Bürger 
gibt. 

Bündnis setzt 
seine Arbeit 
fort 

Um dies zu verhindern setzt 
das Bündnis gegen Faschismus, 
das sich in Zukunft Antifaschisti­
sche Arbeitsgemeinschaft nen­
nen wird, seine Arbeit fort. Der 
aus Einzelpersonen, politischen, 

Etwa 300 Leute 
fanden sich am 
Jugendzentrum 
Utfort ein. 

christlichen und Ausländergrup­
pen bestehende Kreis wird sich 
einmal im Monat treffen, um wei­
terhin Front gegen alte und neue 
Faschisten zu machen, vielleicht 
unter dem Motto: "Kein NPD­
Parteitag; in Moers sowieso 
nicht, und anderswo erst recht 
nicht!" 

Dirk Piotrowski 

Warum wo­
anders, wenn 
Sie bei uns 
versichern 
können! 

4130 Moars 1 
Steinstraße 1 
Telefon 
(0 28 41) 12 21 

VERSICHERUNGEN 
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.... r,KLEINANZEIGEN 

27jähriger Strafgefangener im of­
fenen Vollzug sucht weiblichen 
Briefkontakt von 20-30. Zuschrif­
ten, bitte mit Bild, an Fridhelm 
Rommerskirchen in 4130 Meers­
Kapellen, Luiterstr. 180 

Elek1rische Schreibmaschine ge­
sucht!!! Tel. M0/56761 -Dietmar 
Zeschau 

Er 20/185/75 sucht frechen hüb­
schen Boy bis 26 Jahre für 
Freundschaft oder mehr. Schrei­
be mit Bild an PLK 123532 C in 
4130 Moers 1. Ich will doch sehr 
hoffen, das es noch mehr flippige 
Boys in Moers gibt! 

Moerser Damen-Basketball­
Mannschaft (Bezirksliga) sucht 
noch weitere Mitspielerinnen ! 
Nähere Informationen unter Tel. 
02841/21475 nach 17 Uhrä 

Suche Leute für waschechte 
Rock'n'Roii-Kapelle. Sprich Baß, 
Gitarre, Schlagzeug, Piano, Saxo­
phon, Background. Interessen­
ten bitte melden unter: 
02841/43978 (Thorsten) 

Verkaufe ReceivE;lr Grundig R400-
3 Jahre alt. Anschl.: 2xTape, 
1xPhono. 2x50 W. Neupreis 400 
DM für 150 DM (VB) abzugeben. 
Melden bei Thomas Szypura, Tel. 
02841/31 252 

Welche Oldies besitzen noch 
Peter-Kraus-Singles auf Polydar 
der 50er und 60er Jahre? Kaufe 
alles (möglichst mit Orginai­
Cover) Tel. 02841/43978 

HALLO 

Alles herhören: Stephan feiert 
Einstand in Jülich! 16.7.88 Weg: 
A57 Richtung D'dorf - abfahren 
auf A46 Richtung Aachen. A46 
geht über in A44 (einfach drauf­
bleiben). Jülich Zentrum raus. Ko­
pernikusstraße 33. 

An das zuverläßigste Mitglied der 
WG. Dank sei dem Helden der 
uns im Arsch getreten hat. Die 
Nacht im Vorgarten war bitter­
kalt. Nein, wir waren nicht 
sauer!!! Du Arsch DWF LKGGM 
Hö Hö Alf&Co 

An Miss Space (Sabine T.) 
Hören sie mal! Der Flur ist fällig! 
Ich hätte sie ja persönlich ange­
sprochen, aber sie schleichen 
sich ja immer vorbei . Mit erbo­
sten Grüßen Oma Kreuzer-BQ­
Ost 

Klappfahrrad, gut erhalten , zu 
kaufen gesucht. Tel. M0/46532 

Kleinanzeigenauftrag 
I I I I 

I I 

NAME: ...............•......•........... 
STRASSE: ........................... . 
ORT: .................................... . 
TELEFON: ........................... . 
DATUM: ............................. .. 
UNTERSCHRIFT: ............... . 

· privat: bis 5 Zeilen kostenlos 
privat: bis 10 Zeilen 5 DM 
Chillre-Anzeigen: + 3 DM 
gewerbliche Anzeigen: 30 DM 

cbitte mit Chiffre-Nr. 
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Zahlung tiegt bei : c Schein 
c Scheck 

c Briefmarken 

Einschicken an: 

MOCCA 
Bauhof Utfort 
Rheinbarger Str. 195a 

4130 Moars 1 

Aufgepaßt im Straßenverkehr' 
Der schwarze Black Sabbath 
fährt überall rum. 
Der Teufel fährt SEAT- schwarz 
und böse. 

HURRA, HURRA, HURRA! DER 
KÖN ICH IST DA ! 

Hallo Elke und Andi , herzliche 
Glückwünsche zum kleinen Mi­
ke! Viel Spaß beim Windelwech­
sel und Kinderwagen schieben! 
Alles Gute: Thorsten 

Hallo Frank! Danke für die schö­
nen 4 1/2 Monate! Ich liebe Dich. 
Deine Betty Blue. 

Hallo Pflegefall. Freitag gibt 's ein 
Kontra. Das Skatas. 

He Dörti Dörte ! Wann startet un­
sere nächste Bühnenshow??? 
Nieder mit den Pudellocken - es 
lebe der Spack!!! Wir sind sowie­
so die Weltbesten!!! Paranoia 

Hei UII-Erich ! Der müdeste Zivi 
im Altenheim Beeck hat Geburts­
tag! Ihm ein müder Geburtstags­
gruß: Auf daß Du ihn nicht ver­
schläfst! Marius Müller­
Westernhagen. die alte Frau 
Schulz und Hotte! 

KLEB DIR DEN KÖNICH ! 

Helft mir, ich bin ein verwunsche­
ner Esslöffel! Ich habe es satt , 
anderer Leute Suppe auszulöf­
feln! Nur ein neurotischer Hüte­
presser kann mich retten. Aber 
dalli , ich roste Der Panikpudel 

Hey Heidin! Tut mir leid, das mit 
Pfingsten . Ich habe ziemlich viel 
kaputt gemacht, glaube ich! 
Könnten wir mal miteinander re-

den! Ein Idiot (WG) 

Hey Ihr Deutsch-Genies! Echt 
spitze. daß Ihr mich während der 
vier Wochen nicht vergessen 
habt. Handke ist klasse. Grüße 
auch an den Langhaarindianer 

und seinen Eishändler. NANA 

Hey Sandy! Du warst wohl von 
Renesse auch nicht so begei­
stert...Laß uns doch mal woan­
ders hinfahren. Ruf mal am Wo­
chenende an. 0232363171 Chri-

stian 

Suche Lenkradkurbel für VW­
Käfer. Tel.: 0284527928 

Hi Kaia! Ich hau Dich , wenn Du 
zuuu sehr beleidigt bist. wenn ich 
nicht mit Dir wegfahre. Versuche 
mic;h bitte zu verstehen! Para-

noia 

Lieber Jörgi! Nachträglich noch 
ein kräftiges .. Happy Birthday" 
und vielen Dank für die knappen 3 
tollen(?) Jahre I Auf noch viele ge­
meinsame Baguettes in der 
Volksschule freut sich Dein Dirk 

KÖNICH s~cht Kurbel! 

Na Gabi , altes Haus? Ganz ehr­
lich: Mit Dir möcht ich in den Sü­
den ziehn, denn Du weißt. wo die 
Bananen blühn! Von der Trabbi­
Versuchsstrecke in Dräsdn grüßt 
Dich Dein Bananen-Fan Honni 

(Na. wer war's?) 

Wo warst Du am Mamf-Sonntag? 
Tennis-Spielen, so'n Quatsch! 
Lass uns mal wieder Billard spie-

len . 

Nur für Stephan Krieger: Nur kei ­
ne Panik Baby' Der nächste Wa­
ve1mmmt bestimmt (und treibt es 
mit uns). See you later in bed, An-

nette 

Karriereschäfchen. ich ruf Dich 
mal an. Wirklich I 

Remember' 30. März 88: Bernie 
Fascista ist König von Spanien ­
und wird ausgelacht . Heute jeden 
samstag am Kö zu treffen. Bes­
ser ist das! 

HALLO 

Popel Klosett Club Moers sucht 
noch Mitglieder. Treffpunkt jeden 
Tag am Neumarkt! 

KANN DENN KÖNICH SÜNDE 
SEIN! 

Viele liebe Grüße an CLARA & 
ROSA. Macht weiter so I Gebt 
nicht auf! Laßt euch nicht unter­
kriegen! Seit stark... Tausend 
Tips und Küsse von eurer Annet­
te. 

,.Wer im Glasnost sitzt, sollte 
nicht mit Perestroika 
schmeißen!" Gut, nä? Und noch 
einer: .. Mir ist jede Farbe recht ­
haupisaehe sie ist grau" 
(B.Brecht) Ruder grüßt alle ver­
hinderten Poeten ... 
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...... LYRIK 

urlaubsgedieht 

bilder schaukeln die warte ein 

die katzen in den fenstern 
die hunde auf den straßen 
dösen nicht; sie sind es 

eine alte hand dreht eine Zigarette 

blaue boote und gelbe netze 
fiseher unter bäumen 

die schwarzen trauen sitzen vor den häusern 
und grüßen immer nur zurück 

auf hotelbalkonen fangen halbnackte 
die abendsenne 

die herasäule im gegenl ieht 
tauben auf dächern 

Wirklichkeiten 
die sich glauben machen 

ein leichtes nicken in die dämmerung 

selbst das kriegsschiff im hafen 
zeigt weiche kontu ren 

Uwe Brosch 
26 Jahre 

Student, Liedermacher 
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Eine subjektive 
Einschätzung 

der 
Krefelder Kulturszene 

von Guido Fischer 

,.Wir werden der zeitgenössi­
schen Kunst durch unsere Unter­
stützung zum Auftrieb 
verhelfen." 

Diese, sinngemäß wiederge­
gebenen Worte fielen be i der Er­
öffnung der Arnulf-Rainer­
Ausstellung im Haus Esters in 
Krefeld . Für Oberbürgermeister 

Pützholen Gelegenheit, dem an­
wesenden Publikum, der Presse, 
dem Österreichischen Botschaf­
ter und dem Künstler zu versi­
chern , daß er und seine Mitarbei­
ter für ein progressives und nach 
allen Seiten hin aufgeschlosse­
nes Krefeld stehen. 

Leider erweisen sich diese profi­
lierungssüchtigen Töne einmal 
mehr als Seifenblase; was sich 
nämlich de facto an offiziellem 
Engagement zeigt, ist eher dürf-

tig. Die Stadtplanung orientiert 
sich beispielsweise hauptsäch­
lich an billigen Architekturmoden, 
wie sie heute in vielen Städten zu 
begutachten sind: Einkaufszen-

tren und Galerien a Ia Düsseldorf, 
in denen man die Wahl zwischen 
billigem und teuren Müll hat. 

Doch es wird gerade da inter­
essant, wo sich durch Privatinitia­
tiven Wirkungsstätten verschie­
dener Bereiche gebildet haben, 
wie etwa in Richtung 
Westwaii/Hubertusstraße: der 
Krefelder Kunstverein- der durch 
seine Filmreihen zu einer wichti­
gen Alternative zu dem sonstigen 
Filmangebot geworden ist -, die 
Literaturwerkstatt, das Werkhaus 

Billige 
Archtektur­
moden 
wie in 
vielen 
Städten 

und das Kulturbüro, welches erst 
im Juni ein mehrtägiges Fest mit 
Lesungen und Performancen 
veranstaltet hat. ' 

Besonders hervorzuheben ist 
das T AM (Theater am Marien­
platz) in Krefeld-Fischeln. Hier 
hat man die lobenswerte Aufgabe 
übernommen, selten gespielte 
Theaterstücke (Picasso) sowie 
Musiktheater, etwa von Mauricio 
Kagel oder Dieter Schnebel, auf­
zuführen. Desweiteren sind die 

Aktivitäten der Pax Christi Ge­
meinde zu erwähnen, die sich 
verstärkt für die zeitgenössische 
Musik einsetzt. 

Galerie 
Haus Esters 

Die Kulturfabrik, Dießemer 
Bruch 150, sitzt im Moment zwi­
schen zwei Stühlen. Aus finan­
ziellen Gründen kann sie kein pro­
grammatisches Konzept anbie­
ten. Das nötige Kleingeld fehlt -
hier wäre die Gelegenheit für 
Putzhafens Verantwortliche, den 
Worten Taten folgen zu lassen­
,der Vereinssäckel muß neben 
der demnächst wöchentlich statt­
tindenen Disco durch Oldtimer­
Konzerte mit den 'Tremeloes' 
oder den 'Mamas and Papas' ge­
füllt werden. Dadurch können 
dann wohl mehr oder minder be­
kannte Independent-Gruppen 
und die Kindertheater-Reihe fi­
nanziert werden . Aber zu einer 
·längerfristigen Planung reicht 
das Geldnicht aus. 

''Das nötige 
Kleingeld fehlt -
hier wäre 
Gelegenheit, den 
Worten Taten 
folgen zu lassen." 

Im Bereich ., Bildene Kunst " ist 
das Haus Lange/Esters führend. 
Auf seinen Ausstellungen in den 
letzten drei Jahrzehnten, die zum 
überwiegenden Teil die Kunst 
seit den fünfziger Jahren beinhal­
teten, hat es sich nicht nur bun­
desweit einen Namen gemacht. 
Die Impulse, die die Ausstellun­
gen in den Mies-von-der-Rohe­
Bauten geben, versucht das 
zweite Museum, das Kaiser­
Wilhelm-Museum aufzufangen . 
Sprich diese in ihre moderne 
Sammlung, die sich von der Qua­
lität her leicht mit der von Köln 
und Düsseldorf messen kann , zu 
integrieren. 



SACK- UND 
LEINEN 
STADT 

Die in Krefeld ansäss1gen Ga­
lerien hingegen strahlen ke1ne 
neuen Impulse aus. Vie eicht. 
weil dem Publikum der u 'ehlt. 
sich mit schwiengen ünstlen­
schen Positionen ause1 anderzu­
setzen . Stattdessen oelohn es 
die immer wiederkehre den Aus-

Krefelder Kunstverein 

Stellungen der gefälligen Kenner, 
etwa Will Cassel, mit regen Käu­
fen . 

Zum Schluß noch eine Bemer­
kung , die sich auf einen, für Kre­
feld und die städtische Arbeit sig­
nifikanten Vorfall bezieht: ln letz­
ter Zeit hat die Stadtbücherei an­
gefangen, ihre Existenzberechti­
gung zu untergraben. Die Gelder 
werden jetzt nicht mehr nur dafür 
verwendet, den Bestand an Bü­
cher zu vergrößern. Sondern 
durch Ankauf von Videofilmen 
und Literaturkassetten soll der 
Leseratte Alternativen geboten 
werden. Es ist leider zu beobach­
ten, daß jüngere Leser sich häufi­
ger in dem Videoraum aufhalten 
als in den Büchersälen: ein klassi­
sches Eigentor! 

"Wir werden der 
zeitgenössischen 
Kunst durch unsere 
U nte rstützu ng 
zum Auftrieb 
verhelfen.'' 
Bürgermeisters 
Seifenblase? 

Anzeige 

~ott grüt? bie !tunst ... 
Der traditionelle Gruß der Jünger Gutenbergs, ... 
der Anhänger der "schwarzen 11 Kunst des 
Druckens, ... des Buchdruckers, des Schrift­
setzers und des Buchbinders. 

Eine Kunst, die auch heute noch im Zeitalter der 
modernen Vervielfältigungstechniken, des Foto­
satzes, und des Offsetdruckes von Können kommt. 

Ein Können, auf das bei Druck & Kopie 
Wert gelegt wird, und das wir in unsere 
Arbeit einbringen. 

Fotokopien ab 10 Pfennig oder hochwertige 
Familien- und Geschäftsdrucksachen: 
D&K steht für preiswerte Qualität und 
individuelle Beratung. 
Übrigens finden Sie seit kurzem bei uns auch 
anspruchsvolle Kunstdrucke mit modernen 
Motiven aus Malerei und Fotografie zu 
erschwinglichen Preisen. 

Schauen Sie doch mal rein! 

Druck & Kopie 
Inh .: Ralph Brands 
4100 Duisburg-Rheinhausen 

Bertastraße 28 
Tel. 02135/57780 

cafe 
kneipe 

Moers-Scheroenbero · Vlktoriaslr. 36 ·Tel. I 02841158373 

Guter Sound, I•IWwlull 
gr!mülliclir! Almosphärr! 
Sonnlogs kloss& Frühstück /II~ZA'I 

3 Frühstücke zur Auswahl 
5,- DM 7,50 DM 12, .. DM 
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Ganz Germanien ist besetzt. 
Nur ein kleines unerschrockenes 
Städtchen am linken Niederrhein 
trotzt unter seinem Häuptling Ma­
jestätix Brunswick den Angel­
sachsen. Doch die Wahrheit 
brachte nun die NRZ/WAZ ans 
Tageslicht: Prinz Charles ist der 
heimliche Herrscher von Moers. 
Das dies natürlich sofort Auswir­
kungen zeigen muß, ist für die 
tapferen Moerser erschütternd, 
aber unabwendbar. So soll auf 
Weisung des englischen Herr­
scherhauses demnächst in 
Moers das Rechtsfahrgebot auf­
gehoben und das .. Englische Sy­
stem" eingeführt werden . Ferner 
plant seine Hoheit am Egelsberg 
im Moerser Süden , anstelle eines 
Golfplatzes ein Polofeld anzule­
gen. 

A ltred Ängstlich und alte Sym­
pathisanten des Kuratoriums 
.. Unteilbares Moers" feierten ei­
ne Gegenfete zum PressebalL 
, ,40 Jahre und kein bißchen w(l)ei­
se. " 

Zum bestgekleidesten Ansa­
ger des diesjährigen Moerser 

...... VERHÖR 

Amateur Moderatoren Festivals 
wurde wieder einstimmig Uwe 
Plien gewählt. Er entzückte die 
Jury mit einem kleinen Selbstge­
häckelten. 

E in über den Landkreis Rayen 
hinaus bekannter Teeniejäger 
entsagt jetzt dem Jungvolk. Das 
" Geschwulst " gab in intimer Run­
de zum Besten, daß er ab nun sei­
ne Jagdgründe in den Bereich 
der ,Mitzwanziger und älter ' ver­
lagert. Beutematerial kann sich in 
der Rayener Backstube anmel­
den. 

---- ---- OUT--- ----- ----------IN----------
·Kuchenessen Contrakaffee 
bei van der Valk bei McDonalds 
-Parties auf Mitarbeiter-
Friedhöfen feten 
-Partnertausch Heiraten 
Golf Mercedes 
Turbodiesel 200/8 
-Kakao mit Milchkaffee mit 
Sahne Sahne 
-Tequilla lssumer Alt 
-Terasse vor Sektbaden im 
der Röhre Adler 
-Telefonsex Telefonschach 
-Senioren- H.G. Rätters-
zentrum Stift 
-Mouflon Heidschnucke 

Er liest Gorbatschow 
Dr. Hans-Albert Meyer-Stoll 
CDU-Fraktionsvorsitzender 
Das gescheiterte Mißtrauensvotum gegen Brand! 1972 trieb ihn in die 
Politik. Vielleicht wollte der Chemielehrer die fehlende Stimme später 
einmal mit seiner ausgleichen . Aber nach Bonn wollte er nie. Sagt er. 
So harrt der Vaterdreier Töchter seit 1982 für die CDU der Opposition 
im Stadtrat, was in der SPD-Hochburg Moers nicht immer leicht ist. -
pi i-

MASSIVE KRITIK 

.. Menschenrechte ja, aber bit­
te nicht a Ia IGFM." Dirk Ruder 
schrieb uns und schickte Artikel 
aus .. Unsere Zeit ". Andere kriti­
sierten die Vorstellung der Duis­
burger Helfer der ,.Internationa­
len Gesellschaft für Menschen­
rechte " in der letzten Ausgabe 
mündlich. Zwei Vorwürfe erhe­
ben Sie: Wir hätten nicht gründ­
lich die Hintergründe der IGFM 
recherchiert - erster Vorwurf. 
Denn- zweiter Vorwurf -die IGFM 
habe Verbindungen zu Neonazis. 
Arbeite mit den Contras gegen 
die nicaraguanische Regierung. 
Unterstütze die von Südafrika 
ausgehaltenen Terrorkomman­
dos .. Unita" und " Renamo" . 
Schüre gezielt den Antikommu­
nismus. Betreibe "ultrarechte" 
Propaganda. 

Der erste Vorwurf ist berech­
tigt. Wir sprachen nur mit Tho­
mas Müller von der IGFM. Wir 
hätten in Archive gehen müssen. 
Den zweiten Vorwurf können wir 
nicht prüfen . Sicher ist: Die IGFM 
ist umstritten. Das hätten wir auf­
zeigen müssen. Wir lernen dar­
aus. 

Liegt es an Ihnen, daß die Moerser CDU seit Jahren in der Opposition ist? Sicher auch. Das nehme 
ich einfach auf mich. Wieviel Macht haben Sie? in den eigenen Reihen erheblichen Einfluß, im Rat 
leider entsprechend weniger. Wann wird die CDU wieder Macht besitzen? Wenn die Moerser einse­
hen, daß Politik nicht tor Funktionäre, KlOngel und Angestellte in der Verwaltung da ist. Warum 
müssen Politiker lügen? Das habe ich noch nie begriffen. Der bisher wirkungsvollste Versuch, Sie 
zu bestechen? Oh, mir fällt keiner ein. Schon einmal überlegt, den Grünen beizutreten? Eigentlich 
noch nie. Was halten Sie von der Machtpolitika Ia Barsche!? Das ist einerder schrecklichsten Fälle 
der politischen Gegenwart. Stört Sie das schlechte Image der Politiker? Wenn es mich störte, wäre 
ich keiner. Wie kommt man so weit wie Sie? Durch ein bißchen Frechheit und Fleiß. Ihr Motto? Mu­
tig, fleißig, hoffnungsvoll. Welches Buch lesen Sie gerade? " Perestroika " von Gorbatschow. Wa­
ren Sie auf dem New-Jazz-Festival? Selbstverständlich. Jedes Jahr. Schrieben Sie einmal für uns 
eine Kolumne über " V an der Valk"? Ja, ich hätte keine Bedenken. Mit welchem Kollegen möchten 
Sie lieber frühstücken, mit Manfred Meyer (Die Grünen) oder Ulrich Ruthenkolk (SPD)? Ich frOh· 
stocke mit den beiden gern. Schon einmal überlegt aufzugeben? Schon oft. 
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Andrea Dieren, Achim Müntel 

Cartoonish 
Thorsten Waschkau 

Satz: 
DTP- Design 

Carsten Bolk & Uli Verspohl 
(Computersatz: S. 3- 1 8), 

Crusestr. 6, 4130 Moors 1 
(02841/26299) 

Druck & Kopie Brands (s. Druck) 

Druck: 
Druck & Kopie Brands 

Bertastr. 28 
41 00 Duisburg-Rheinhausen 

Anzeigenleitung: 
Ach im Müntel (02841/4453 8) 
Es gilt Anzeigenliste Nr. 2/88 

Vertriebsleitung: 
Volker Göbel (02841/42453) 

Auflage und 
Erschelnungswelse: 

5000 (fünftausend) 
monarlich - kostenlos 

Für unverlangt eingesandte Fotos 
und Manuskripte wird keine 

Haftung übernommen. 
MOCCA ist Mitglied in der 
AG Junge Presse Nordrhein­
Westfalen, AG Junge Presse 

Moors 
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